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BUND Mittleres Albtal Jahresbericht 2024  
 

Der BUND-Ortsverband aktiv in Stadt und Land  

Besuch im Erdenwerk Corthum 

Weil Moore nicht nur seltene Pflanzen und Tiere beherbergen, sondern auch enorme Mengen an 
Kohlenstoff binden, hat Klaus Rösch – auch für interessierte Bürger – im Februar einen Besuch 
beim Erdenwerk Corthum in Marxzell-Pfaffenrot arrangiert. Obwohl Corthum vor allem mit 
Rindenkompost wirbt, ist uns aufgefallen, dass noch viele Erdsubstrate Torfbestandteile 
enthalten. Der Geschäftsführer des Erdenwerkes, Herr Uwe Schönthaler, hat uns erklärt, dass der 
Markt aktuell noch Torfprodukte verlangt, er aber bestrebt sei, immer mehr auf Torf zu 
verzichten. Leider verlagert sich wegen des wachsenden Moorschutzes in Deutschland die 
Gewinnung weg in Richtung Baltische Länder. Dadurch sinkt die Ökobilanz torfhaltiger Produkte 
noch mehr, da durch den Transport zusätzliches CO² anfällt. Umso wichtiger sind unsere 
Aufklärungsarbeit und Werbung für Alternativen zu Torf. 
 
Exkursion in die Welt der Honigbiene  

Im April fand auf einer Streuobstwiese in Pfaffenrot eine weitere Familienveranstaltung statt. 
Über 20 Teilnehmer entdeckten an diesem Termin die Welt der Honigbiene. Naturpädagogin 
Petra Scheib erklärte den kleinen und großen Teilnehmern, welche unterschiedlichen Bienen im 
Bienenstock leben und was ihre Aufgaben sind. Sie erläuterte, wie die Bienen untereinander 
kommunizieren und wie wichtig die Honigbiene für unsere Ernährungskette ist. Es gab auch eine 
Honigverkostung. Zudem durfte jedes Kind eine Kerze aus Bienenwachs selbst herstellen und mit 
nach Hause nehmen. 
 
 
Projekt Artenvielfalt 

Mit großem Engagement waren die Aktiven im Projekt Artenvielfalt, allen voran Martina Schmidt-
Schüssler und Klaus Rösch, wieder am Werk.  Neben vielen weiteren Beteiligten war auch die 
Gemeinde Waldbronn mit dem Labelverfahren „StadtGrün naturnah“ (siehe  www.stadtgruen-
naturnah.de) wieder dabei, das „kommunale Grün“ durch insektenschonende und ökologisch 
nachhaltige Maßnahmen aufzuwerten. Wie das Jahr zuvor gab es wieder eine Obstbaumaktion 
und die Ausgabe einer regionalen Blumenmischung an die Bürger.  
 
Um auch in der Öffentlichkeit mehr Bewusstsein für Biodiversität zu schaffen, wurden bei der 
Volkshochschule (VHS) interessante Vorträge u.a. über Schmetterlinge und andere bestäubende 
Insekten angeboten. Herausragend war der Vortrag von Dr. Treder, der auch am 13. März 2025 
nochmal von seinen neuesten Erkenntnissen über Wildbienen berichten wird. 
Gesponsert von den Gemeinden Waldbronn und Marxzell und unterstützt von der Gärtnerei 
Blumen Kraft konnten wir im Frühjahr über 300 Pakete insektenfreundlicher Stauden in die 
Gärten bringen. Als Pflanzbeispiel wurde auch das zweite etwas schattigere „Betonbeet“ vor dem 
Rathaus von Karola Keitel und Manfred Müller neu bepflanzt. 
 
Die Internetseite zum Projekt „Artenvielfalt“ wurde von. Karola Keitel auf der Seite des 
Kräutergartens fortgeführt. Im neu aufgelegten Flyer wurden alle für das Jahr geplanten 
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Aktivitäten veröffentlicht. Peter Schullerer hat dafür wieder die Druckvorlagen erstellt. Auf der  
Homepage des Kräutergartens unter www.kraeutergarten-waldbronn.de/projekt-artenvielfalt 
wurde das Jahresprogramm veröffentlicht. Dankenswerterweise hat die Röm.-Kath. 
Kirchengemeinde Waldbronn-Karlsbad dieses Jahr die Druckkosten übernommen. Die Rubrik 
Artenvielfalt im Amtsblatt hat weiter Jürgen Bischoff betreut. Und auch die Stammtische des 
Projekts wurden wieder von zahlreichen Interessierten besucht.  
 
Im April gab es im Projekt GArtenvielfalt (www.kraeutergarten-waldbronn.de/projekt-
artenvielfalt/projekt-gartenvielfalt) eine erfolgreiche Aktion mit ehrenamtlichen 
Gartenberatungen zum naturnahen Gärtnern, koordiniert von Susanne Quellmalz. Die Gewinner 
wurden von Waldbronns Bürgermeister Christian Stalf ausgelost. Um das Thema naturnahes 
Gärtnern der Bevölkerung nahezubringen, fand im Februar ein VHS-Vortrag von Michaela Senk 
statt, weiterhin wurden Bücher zum Thema beschafft, mit dem Ziel sie zu verleihen. Im Rathaus 
Waldbronn wurden die 22 Bücher zum Thema „Naturnahes Gärtnern“ für die Waldbronner 
Bürger zum Ausleihen auf Vertrauensbasis bereitgestellt, ebenso diverse Broschüren zum 
Mitnehmen. (Ein einziges Buch hat beim Abräumen des Regals im Herbst gefehlt.)  Das Angebot 
für eine „Gartenführung“ im prämierten Naturgarten von Manfred Müller wurde von 12 
interessierten Besuchern wahrgenommen.  
 
Die 2023 neu gebildete Schmetterlingsgruppe ist inzwischen auf 10 Mitglieder angewachsen. Sie 
hat Kontakte zur entomologischen Abteilung des Naturkundemuseums Karlsruhe. Die Ergebnisse 
aus den Lichtfängen und Sichtungen werden in die Landesdatenbank eingegeben. Die Vorträge 
und die Exkursionen im Juli stießen auf großes Interesse. Wir beteiligen uns am Projekt Tagfalter-
Monitoring Deutschland (https://www.ufz.de/tagfalter-monitoring/) mit drei Transekten, die im 
Sommerhalbjahr wöchentlich begangen werden.  
 
Last but not least war unsere Kommunikationsexpertin Mareike Inhoff wieder mit allen 
Publikationen und insbesondere dem sehr nachgefragten Insta-Auftritt unter 
www.instagram.com/projekt_artenvielfalt aktiv. Ein Highlight dabei waren die fachlich 
hervorragenden „reels“ (Videos) von Fabio Schwab zu invasiven Neophyten.  
 
 
Amphibien - hinterm Krötenzaun geht’s weiter … 

Unser Engagement im Bereich Amphibienschutz in Karlsbad an der L622 verlief in diesem Jahr 
anders als im Vorjahr. Aufgrund unpassender Temperaturen waren unsere Einsätze weniger 
zahlreich als in den Jahren zuvor. In den Abendstunden sank die Temperatur häufig unter 6 Grad, 
was dazu führte, dass die Amphibien ihre Wanderung einstellten. 
Insgesamt konnten wir in den sieben Wochen der Amphibienwanderungszeit nur 17 erfolgreiche 
Einsätze verzeichnen. Die sogenannten „lauen Nächte“, in denen die Temperaturen bis in die 
späten Abendstunden stabil bleiben und die Tiere noch weit nach Mitternacht unterwegs sind, 
traten in dieser Saison lediglich dreimal auf. Auch die Anzahl der Amphibien hat im Vergleich zum 
Vorjahr abgenommen: Während wir 2023 noch 935 Tiere retten konnten, waren es 2024 nur 
noch 369 Tiere. 
Ein weiteres Problem trat in diesem Jahr auf, als unsere neu zugewiesenen kleinen Teiche bereits 
im Juni austrockneten. Die Gefahr, dass kein Jungtier überlebt hat, ist daher leider sehr hoch. Für 
2024 war im Rahmen des EnBW-Förderprogramms geplant, die Teiche von Schlamm und 
umgefallenen Bäumen zu befreien, um ein Trockenfallen zu verhindern. Da sich einer unserer 
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Teiche im Wald befindet, obliegt die Zuständigkeit dem Forstamt, von dem wir eine Zusage für 
eine Ausbaggerung erhalten haben. 
Leider mussten wir feststellen, dass wir an der K3556, wie in den Vorjahren, keine Unterstützung 
für den Amphibienschutz erhalten. Unser Vorschlag, den Straßenabschnitt bei Bedarf zu sperren, 
wurde von den zuständigen Behörden nicht berücksichtigt. Wir haben uns an die Gemeinde 
Karlsbad (die für Kreisstraßen nicht zuständig ist), die Untere Naturschutzbehörde in Karlsruhe, 
die Polizei und auch die Straßenmeisterei gewandt, jedoch ohne Erfolg. 
 
In Waldbronn hätten wir an drei Abenden gerne den betroffenen Straßenabschnitt gesperrt, um 
das traurige Bild der überfahrenen Tiere am nächsten Morgen zu vermeiden. Die diesjährige 
Amphibiensaison wurde ab Mitte Januar betreut, erste Erdkröten und Feuersalamander wurden 
Anfang Februar abgefangen. Es ist zu vermuten, dass die wenigen Spring- und Grasfrösche auf 
dieser Strecke bereits im Dezember zum Laichen unterwegs waren. Zu dieser Zeit stand jedoch 
bislang kein Zaun, da auch keine Betreuung gewährleistet werden konnte. 
Leider ist der Rückgang der Gesamtzahlen 2024 noch gravierender als im Vorjahr. Insgesamt 
waren es nur 101 Erdkröten, davon 75 Männchen und 26 Weibchen.  
Überschneidungen gab es auch in diesem Jahr wieder bei der Hin- und Rückwanderung im März.  
Auffällig auch hier die extrem niedrigen Zahlen. Es wurden nur 6 weibliche Erdkröten abgefangen. 
Die Betreuung der Rückwanderung wurde in diesem Jahr früher eingestellt, da tagelang bei 
optimalen Bedingungen keine Tiere mehr unterwegs waren. Die Zahlen der Feuersalamander 
sind mit 17/9 Tieren noch auf einem stabilen Niveau. 
 
 

Kräutergarten   

Wie immer hat uns die Arbeit im Kräutergarten viel Freude gemacht. Dabei haben wir zwei neue 

ehrenamtliche Kräfte für den Garten gewinnen können. Aufgrund einer zweckgebundenen 

Spende für den Kräutergarten haben wir ein neues Projekt in Angriff genommen: 

Wasserzapfstelle für den Kräutergarten. Natürlich gießen wir so wenig wie möglich, wenn aber 

neue Pflanzen gesetzt werden oder wenn es im Sommer gar zu heiß wird, kommen wir nicht 

darum herum. Das Schleppen der schweren Kannen vom Musikpavillon zum Kräutergarten wird 

für uns älter gewordene Aktive jedoch immer mühseliger. Eine Zapfstelle am Garten würde uns 

die Arbeit erheblich erleichtern. Erste Gespräche haben wir in dieser Angelegenheit mit der 

Gemeinde geführt und wir hoffen sehr, dass das Vorhaben im Jahr 2025 Realität wird.  

 

3. Waldbronner Nachhaltigkeitsmarkt 

Im Oktober waren wir beim 3. Waldbronner Nachhaltigkeitsmarkt mit vielen Ehrenamtlichen 
aktiv. Der von Monika und Norbert Waas ausgestellte Mähbalken mit Schwader  zum 
insektenschonenden Mähen von Wildblumenwiesen der Projektgruppe aus Marxzell  war wieder 
ein echter „Hingucker“ für die interessierten Besucher. Zum nachhaltigen Gärtnern hatte Fabio 
Schwab zahlreiches Infomaterial vorbereitet und beriet interessierte Besucher auch gleich 
persönlich. Klaus Rösch war mit Aktivitäten der Streuobstinitiative Karlsruhe, Saftverkostung, 
dem Verkauf von Säften und Obstbalsamico dabei, und auch die "Nachtretter" informierten mit 
Flyern und Schautafeln über die Auswirkungen der nächtlichen Lichtbelastung auf uns Menschen 
und die Tierwelt und die Möglichkeiten zur Vermeidung. Auf Fotos konnten die Besucher sehen 
und sich bewusstmachen, was in Waldbronn für die Natur schon gut läuft, z. B. gibt es 
Vogelschutzmarkierungen an einigen transparenten Buswartehäuschen und insektenfreundliche 
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Stauden auf öffentlichen Flächen und Beeten. Außerdem gab es Umwelttipps, die die Besucher 
mit eigenen Ideen ergänzen konnten.   
 
Woche der Wärmepumpe 

Um dreihundert Interessierte waren im November in die Buhlsche Mühle gekommen, um die 

interessanten Vorträge und die Stände im „Energiemarkt“ zu besuchen. Auch unser Ortsverband 

war mit einem Vortrag und Marktstand aktiv vertreten. Ziel der Veranstaltung war die Information 

über die Einsatzmöglichkeiten, die Funktion und natürlich Fördermittel und rechtliche 

Rahmenbedingungen der Wärmepumpe für deren Einsatz, vor allem im Altbaubestand. Viele 

Vorurteile, wie „klappt nur im Neubau mit Fußbodenheizung“, „Wohnung wird nicht warm im 

Winter“ oder „viel zu teuer“, konnten die anwesenden Energieberater, Fachhändler und Hersteller 

anhand positiv umgesetzter Projekte ausräumen. Auch wir konnten mit Infomaterial und eigenen 

Erfahrungen zum Gelingen der Veranstaltung mit beitragen.  

 

Unser Internetauftritt    

Immer wichtiger zum Informationsaustausch mit unseren inzwischen auf über 190 Mitglieder und 

Förderer (inkl. Familienangehörigen) angewachsenen BUND-Ortsverband dürfte unsere 

Internetseite geworden sein. Mit dem ständigen Bemühen, die Homepage mit Texten und Fotos 

auch aktuell zu halten, sind Wehrhart Schmid und Manfred Müller befasst. Obwohl das 

gemeinsam genutzte „Content Management System“ kurz CMS mit Typo3 aller BUND-Landes-, 

Kreis- und Ortsverbände etwas gewöhnungsbedürftig ist, versuchen beide, alle unsere 

Meldungen und Termine zeitnah „ins Web“ zu stellen. 

Wenn Sie etwas mehr auch über alle unsere weiteren bisherigen und laufenden Aktionen 

erfahren wollen, schauen Sie doch mal rein unter mittleres-albtal.bund.net   

 


